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Berlin. Das Fest d«r goldene«
'Hochzeit beging derßentier Herr Gott-
hold Hoppe, Straßmannsstraße 17,

früher Weber in der Teppich - Fabrik
von Becker und Hofbauer, wo er 36
lah« thätig war, mit seiner Ehefrau
Auguste, geb. Koch, umgeben von sei-
nen Kindern und Kindeskindern.
Beim Spielen todtgefahren wurde der

zehn Jahre alte Sohn Friedrich dei
aus der Mittenwal-

der Straße. Der Knabe tummelte sich
mit einigen Altersgenossen beim Ball-
spiel aus dem Bürgersteig und dem

Straßendamm. Der Ball rollte weg
und vor einen Mthlwagen, der von
der Blüchtrstraße her kam. Das Kind
wollte den Ball haschen, kam aber da-

unverehtlichitn 30jährigen Näherin
Johanna Botenwerser im Bett in ihrer
Wohnung im Hause Kastanien-Allee
59 aufgefunden. Der Tod ist anschei-
nend infolge Blutsturzes eingetreten.

Vor einiger Zeit beging der Ober-
Postschaffner Zepernick sein 25jähriaes
Dienstjubiläum. Er ist sut Anbeginn
seiner postalischen Lausbahn bei dem
Briefpostamt beschäftigt. Der 46

Jah:e alte Portier Wuckow aus der
Kreuzbergstraße wurde im Franzosen-
pfuhl auf dem Tempelhofer Felde,
etwa 10 Schritte weit im Waffer, mit
dem Gesicht nach unten liegend, todt

Selbstmord verübte der 21jährige
Schlosser Karl Schlatzke, der in der
Langen Straße bei seiner Mutter
wohnte, durch einen Revolverschuß in
die Brust. Er war Verleger der Zei-
tung ?Der Anarchist" und Dissident.

fache zum Selbstmord an.

Faulen. In tiefe Trauer versetzt
sind die hiesigen Besitzer Malinowsti'-
tchen Eheleute. In kurzer Zeit sind
ihnen an der Diphtheritis alle sechs
Kinder gestorben. Auch andere Kin-

iind getödtet. Funk sollte sich zu einer
militärischen Uebung st-.ll«n. Wahr-
scheinlich ist er vorher auf dem Heim-

tusammcnwohntndni Schornsteinfeger
Richard Wolfs in Streit und brachte
ihm mit einem großen Messer einen 15
Eentimeter tiefen Messerstich in den
linken Oberschenkel bei. Der Gestochene
sank ohnmächtig zusammen und wurde
in das chirurgische Stadtlazareth ge-
bracht. Dort ist Wolff an feiner
schweren Verwundung gestorben. Jo-

haben.
Deutsch - Krone. Kürzlich

ertränkte sich im Stadtsee der Arbeiter
August Draeger. Der Lebensmüde

Elbing. Im hiesigen Gerichts-
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Züll»«w> Der auf dem ?Vul-

lah« alle WM» Lemke, hier in der
Chaiisseestraße wohnhast, stürzte in
«wen Schiffsraum. In bewußtlosem

Schleswig. Dem Einjährig-
Freiwilligen, Musketier Hans Mal-

Manstein (Schleswig'fchtn) No. 84 kst

h«n worden.
Altona. Hier spielten bei der

neuen Anfahrt mehrere Kinder umher.

die dreizehnjährige Frieda Heidtmann
in die Elbe. Das Kind sank sofort,
von einem Strudel fortgerissen, unter.

gen.
Broistedt. Ihre Diamanthoch-

zeit feierten die Eheleute I. Hamann.
Trotz des hohen Alters, der Mann ist
88, die Frau 84 Jahre alt, sind beide
Jubilare noch körperlich rüstig und gei-
stig frisch.

Drage. Die alte hiesige Brand-
gilde konnte ihr 300 jähriges Bestehen
feiern. Die Mitgliederzahl der alten

Drager Gilde ist sehr zusammenge-
schmolzen, es gehören ihr nur mehr ge-
gen 15 Besitzer an.

Provinz Schnellen.
Gottesberg. Auf der Unger-

baude des Hochberges ereignete sich ein
bedauerlicher Unglücksfall. Der 15-
jährige Sohn des Wirthes Unger woll-

Gewehr losging. Die Kugel, welche

letzte das Auge des Schleppers Bütt-

M a l i tz s ch. Sein NZjährigesPrie-

bil - Unfall ereignete sich auf der Beu-

Tfchau. Als das Auto herangerast

stürzt.

Posen. Der Stuckatcur Hermann
Weide, Ziegenstraße 18 wohnhaft,
wurde wegen Mißhandlung seiner

?ror»nz Sachsen.
Halle. In der philosophischen

Fakultät der hiesigen Universität hat
sich Dr. Berndt als Chemiker habili-
tirt.

M ühlber g. Bei dem 150jä-

h e l d. Die 16 Jahre alte

Wedel starb.
Seesen. Als ein altes Gebäude

abgebrochen wurde, stürzte plötzlich der

Weißen 112 e l s. In der benach-

rend eines heftigen Gewitters der In-
valide Ernst Dose aus freieir Felde
vom Blitzt erschlagen. Ter Blitz hat

sidium. Der Schlosserlthrling M«r
Voges, Flüggtstraße 14a, wollte wäh-

Treibriemen aufwerfen, wobei er von
der Transmission ersaßt wurde. Dem
unglücklichen jungen Mannt wurde der
Arm buchstäblich aus dem Schulterge-
lenk heraus- und in Stücke gerissen.?

der Verleger des ?Hann. Cour.", ist
aus Anlaß seines kürzlich gefeierten
50jährigen Berufsjubiläums zum Ge-

Aus dem Fenster
des zweiten Stockwerks des Hauses
109 stürzte vor eieniger Zeit das etwa
zweijährige Kind der Monteur Uhde'-
schen Eheleute. Es erlitt schwere

anstalt in Hannover geschasst.
Celle. Letztens fand man im

Walde bei Klein - Hehlen den hiesigen
Schuhmachermeister Wienecke erhängt
vor. Eine Klage, die ihm wegen einer
Eheirrung drohte, dürste das Motiv
zu der traurigen That gewesen sein.

Arovinz Westsalen.
Gravenhorst. Ihr hundert-

jähriges Bestehen beging die Gewerk-
schaft ?Friedrich Wilhelm Eisenhütte"
Hierselbst.

Höxter. Der etwa 18 Jahre
beschäftigte Schlofferlehrling Kohlstädt
aus dem nahen, ebenfalls an der Weser

Wer l. Im sog. Großen Teiche
hier ertrank das Bjährige, älteste
Söhnchen des Metzgermeisters Fr.
Stute. Der Kleine hatte mit seinen
jüngeren Geschwistern am Ufer des

ziemlich tiefen Teiches gespielt und
war dabei an einer abschüssigen Stelle
in's Wasser gerutscht. Da sich um

diese Zeit kein Erwachsener in der

Nähe aufhielt, so waren die Geschwi-
ster zu den ziemlich entfernt wohnen-
gelegenen Boffzen, ertrank beim Baden
in genanntem Flusse. Das Unglück

ereignete sich in der Nähe der Militär-
Schwimmanstalt. Vor einigen Jahren
fand auch ein Sohn des vorerwähnten
Meisters beim Baden gleichfalls un-
glücklicherweise seinen Tod in den Wel-
len der Weser.

Minden. Aus dem hiesigen
Bahnhof gerieth der Rangirer Heinrich
Boedicker aus Meißen beim Rangiren
an der Viehrampe zwischen die Puffer
zweier Wagen. Er wurde so stark
den Eltern gelaufen, um sie von dem

Vorfall in Kenntniß zu fetzen. Diese
fanden den Bedauernwerthen erst nach
längerem Suchen unter einer sog-
Spülbrücke, konnten ihn aber nicht
wieder in's Leben zurückrufen. Auch
dieWiederbelebungsverfuche des schleu-
nigst herbeigerufenen Arztes blieben
leider ohne Erfolg.

Köln. Zwei Lehrer der Stadt
konnten in rüstiger Gesundheit di«
Wiederkehr des Tages festlich begeh«n.
da sie vor 50 Jahren in den Schul-
dienst eintraten, nämlich Rektor Anton
Schmitz und Haupt- und Turnlehrer
Heinrich Schnaß. Beide Jubilare
wurden durch Verleihung des Kronen-
ordens ausgezeichnet und von der

Stadt durch Ueberreichung eines Eh-
rengeschenkes von 100 Mark und

durch Zusicherung eines höheren Ruhe-
gehaltes geehrt.? Hier starb nach
langem, schwerem Leiden Stadtver-
ordneter Kaufmann Josef Stelzmann
im Alier von 74 Jahren. Ein Viertel-
jahrhundert lang hat der Verstorbene
seine hervorragenden Kräste dem

Dienste seiner Vaterstadt gewidmet
und sich um die Entwickelung der
Stadt erhebliche Verdienste erworben.

Bonn. Dem Ordinarius für Bo-
tanik an der hiesigen Universität, Dr.
Eduard Straßburger, ist von der

?Linnean Society" in London die
goldene Medaille für seine Verdienste
um dit wissenschaftlich« Botanik ver-

liihen worden.
Düsseldorf. Professor Volkers,

der hier seit Z857 ansässige Mal«r,
starb im 75. Lebensjahre. Er hat sich
namentlich als Thiermaler ausge-
zeichnet.

?ror>inz Kessen>?assan.
r anksu r t. Pfarrer Dr. Jathv

Jahre alten Kaufmannslehrling Karl
Möller, Herbartstraße 9, die rechte
Hand zerschmettert. Der Verletzte kam

in's Bürgerhospital.

trefle.
H s '

das seltene Fest der goldenen Hochzeit.
Mitteldeutsch? Staaten.

Apfelstädt. Die goldene Hoch-
zeit begingen der Gastwirth Adolf
Kraft und Frau Rofalie geb. Nitsch

! hat, hat er sich durch Cyankali vergif-
tet. Letztens hat er sich von der hiesi-

gen -PoNzeidirektion einen Erlaubniß-
schein zur Verabfolgung von Gift

wolle seinen Hund vergisten, obgleich
er, wie sich herausstellte, keinen Hund
besaß. Gänzlicher Vermögensverfall
ist der Grund zu der That gewesen.

Ernstroda. Ein schwerer Un-
fall ereignete sich dadurch, daß dss

Pferd des Handelsmannes Emil Hil-
debrandt beim Anschirren nach hinten
ausschlug und diesen mit seinen Husen
vor den Unterleib traf. Der sofort
herbeigerufene Dr. med. Göring aus
Friedrichroda konstatirte eine schwer»
innere Verletzung.

Gera. Letztens stürzte der Mau-

Putzarbeiten beschäftigt war, etwa 4
Meter hoch aus der Aula in die Turn-
halle. Er zog sich bei dem Fall einen

Bruch beider Arme und einen Schädel-
bruch, sowie innere Verletzungen zu.

Sachsen.
Leipzig. Dieser Tage beging

die weltbekannte Maschinenfabrik Karl

läum. Die Gattin des Rittmeisters

hiesigen Krankenhaus St. Jakob ver-

schieden. Dr. Phil. Gustav Cohen
ist zum Lektor der französischen Spra-

Meiffen. Auf entfetztliche

sogleich zur Stelle war, konnte der

Arzt nur den Tod feststellen. Der

Elster ist der 12 Jahre alte Ennv Weiß

Roßwein. Hier erhängte sich
in ihrer Wohnung die Wirthschaften»
Jhle. Schuhmachermeister und Le-
derhändler Gruhle, früher langjähri-

Sohl a n d. Hier ist das Wohn-
haus des Webers und Musikers Böhme
niedergebrannt.

Wolfersgrün. In einem
plötzlichen Anfall von Irrsinn machte
die 50 Jahre alte Gutsbesitzersfrau

Kefsen Darmstadt.
Darmstadt. Der 52jährige

Agent Peter Schneider wurde im sog.

bahn an der erhängt
aufgefunden. Dieser Tage beging
der in allen Kreisen bekannte und be-
liebte Werkmeister der Sattlerwerk-
stätte bei der Preuß. und Hess. StaatS-

Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag.
Groß-Umstadt. Das Ehren-

zeichen für Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehren wurde verliehen den

Mitgliedern der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr Adam Seibert, Jakob Her-
zog und Jakob Händler.

Jugenheim. Hier ist im 79.
Lebensjahre der aus Wien gebürtige
Pianist Ernst Pauer gestorben. Pauer
war ein Schüler Wolsgang Amadeus
Mozarts, des jüngeren Sohnes des be-
rühmten Meisters.

Bayreuth. Hier Hai sich der

Unteroffizier Puchta der 8. Kompag-
nie in der alten Kaserne erschossen.

Eggenfeld« n. Regierungsprä-
sident Freiherr v. Andrian - Werburg

verletzt und starb bald darauf.
Mörslingen. Die ISjährigc

Söldnerstochter Barbara Burckhardt

Blitze getödtet. Die Mutter des Mäd-
chens wurde betäubt. Die Getödtete
trug eine Hacke mit dem Eisentheil

großer körperlicher und geistiger Fri-
sche Ludwig Freiherr v. Löffelholz-
Colberg auf den: Lehensgute Gibitzen-
hof. Die Kapelle des 6. Feld - Artil-
lerie - Regiments bracht« d«m Jubilar

Pasing. Dieser Tage wurde die
Frau Schmöller, Aushilfskellnerin,
hier vom Schlage gerührt. Als ihr
Gatte, der einen Geisteskranken nach
München in das Krankenhaus brachte,
zurückgekehrt war, fand er seine Frau
todt vor.

Triefenried. Vor Kurzem
wurde durch einen Personenzug der
vormalige Bahnarbeiter und Häusler
Jakob Pfeffer von Zachenberg vor der
hiesigen Station überfahren und ge-
tödtet. Es li«gt «in Selbstverschuld«»

Württemberg.
Stlittaart. D«r Bäckerlehr-

ling Eduard Otto stürzte in dem Hause

Traubenstraße 1 in einen Meter
tiefen Schacht und erlitt eine Gehirn-

nen Verletzungen erlegen ist. Kürz-
lich wurde die Frau des Wirthes
Nothdurft in Cannstatt von einem
italienischen Glasarbeiter, der seine
Zeche nicht bezahlen wollte, durch einen
Stich in den Rücken lebensgefährlich
verletzt.

Blaubeuren. Der seit einigen
Tagen vermißte lcdige Taglöhner Karl

ist im Spitalwald Nägelsfelsei»

Dagersheim. Der 58 Jahre
alte, verwittwete Jgkob Marquardt,

Küfer, Veteran von 1870, stürzte in
seiner Scheuer so unglücklich ab, daß

Heidelberg. Letztens erhängte
sich der 53 Jahre alte Gärtner Kley in
einem Anfall von Schwermuth in sei-

starb.

thete Mechaniker Gust. T. Mühle, ein

Steinmauern. Letztens ge-

rieth der hiesige Landwirth Seb. Fet-
tig infolge Scheuens des Pferdes unter
seinen Wagen. Er erlitt so schwere
Verletzungen, daß der Tod nach kurzer

Unterbränd. Im Anwesen
des Landwirth Mantel dahier brach
Feuer aus, welches sich aus jenes des
Joseph Beha ausdehnte. Die mit
Schindeln bedeckten Gebäude wurden
völlig zerstört. Der Schaden beträgt

etwa 13.000 Mark.
Welschingen. Der einzige,

etwa 23 Jahre alte Sohn des

wirths Konrad Münzer wurde in der

Kiesgrube von einstürzenden Erdmas-
sen verschüttet und sofort getödtet.
Der schwer heimgesuchten Familie
wird allgemeine Theilnahme entgegen-
gebracht.

Bad Dürkheim. Vor einiger
Zeit wollte der ledige Z6jährige Fuhr-
mann Wilhelm Spatz von hier in den

und der ?alten Schmelz' im
Jägerthal wurde Spatz von einem
Schlaganfalle betroffen, er taumelte
zur Seit« und fiel in den daselbst vor-
beisließenden Jsenachbach. Passanten,
die den Vorfall bemerkten, lonn^en^ihn
nachtung die Ehefrau des Schuhma-
chermeisters Jos. Wepler. Die

Fra^u
Verletzungen zu, daß er bald darauf
starb.

Ersah Lothringen.

Direktor Professor Dr. Grober ist als

Ruhestand tritt.

Weise hat hier die Wittwe des Gütler-

begoß sich mit Petroleum und ist in

Schlgttt st a d I. Hier erschoß

Gartenhäuschen des Kasernengartens.

Schwerin. Dieser Tage feiert«
der Stuhlmachermeister Friedrich

er vor 50 Jahren von der hiesigen
Tischler- und Stuhlmacher - Innung
zum Meister ernannt wurde. Der

Alt-Jabel. In dem Wohn-
hause des Erbpächters Hüls entstand
Feuer. Da das Gebäude mit weicher
Bedachung versehen war, konnte an

ein Reiten des Hauses nicht gedacht
werden. Das in kurzer

«n die Flammen auf die Wohnhäuser
zweier Nachbargehöfte gesprungen.
Diese wurden gleichfalls eingeäschert.

Stall nieder.

Heidemühl«. Todt aufgefun-
den wurde die schon bejahrte Ehefrau
Schmidt. Eine unheilbar« Krankh«it,
durch di« di« Bedauernswerthe viel zu
leiden hatte, soll sie in den Tod getrit-

Nordenhamm. Der mit Ge-
rüstbau beschäftigte Arbeiter Joh.
Gerdts stürzte infolge eines Fehltritts
in ca. 10 Meter Höhe ab, wobei er

schwere Verletzungen am Gehirn erlitt.
Gerdts ist bald darauf verstorben. Die
Wittwe und vier unmündige Kinder
haben ihren Ernährer jäh verloren.

Sande. Kürzlich feiert« dos Eh«-
paar Johann Eilers das Fest der Sil-
berhochzeit.

Ireie SMdt«.
Hamburg. D«r

Willi Engel spielt« in der elterlich«»
Wohnung in der Kirchenstraße 10 am

Fenster. Plötzlich gab das nicht ordent-
lich eingeriegelte Fenster nach und der

Knabe stürzte auf die Straße.
Lübech Nachfolger des ver-

storbenen Polizeihauptmanns Munck
wurde vom Senat Nolizeiinspektor
Grünweller in Kiel gewählt. Der Er-
wählte steht im 40. Lebensjahre.

Freiburg. Der Gasthof zum
St. Moritz an der Ramontgasse war

um's Neujahr unsauberer Geschichten
wegen vom sreiburgische» Staatsrathe
geschlossen und seither nicht wieder er-

öffnet worden. Im dritten Stock-
werke hatte dort der letzte Kaffeewirth
Pierre Piller noch seine Möbel, wäh-
rend seine Frau als Geranie der Bras-
serie zum Gotthard vorstand. Kürz-
lich brach nun im genannten Hotel
an verschiedenen Orten, besonders
aber im Dachgeschoß, Feuer aus; da-

bei waren alle Thüren und Fenster ge-
schloffen. Die Flamm« zeigte gleich
beim Beginnt eine solche Heftigkeit,
Brunst mit Petrol oder Benzin gestei-
gert worden. Als die Feuerwehr das

HauS absuchte, stolperte sie in einem

dunkeln Gange des dritten Stockwerks
über einen leblosen Körper. Es war
der halbverkohlte Leichnam des Kaf-
seewirthes Pierre Piller, der sich, wie
der entzwei gebrannte Strick darthat,
durch Erhängen das Leben genommen
hatte, nachdem er vorher in einem
schwarzen das Haus in
Brand gesteckt. Der Feuerwehr ge-
lang es, den Brand auf das Gasthaus
zu lokalisiren und die Möbel aus den
unteren Etagen zu flüchten.

Gens. Das Pärchen, das vor

La Tour dtPeilz durch eigene Schuld
in einem kleinen Boot von dem Dam-
pfer ?La France" überfahren würd«,
war «in aus Basel gebürtiger 25jähri-
ger Emil Grether und eine 20jährige
Rosa Schupple, gleichfalls aus der

deutschen Schweiz.
Hallau. Vor kurzem veranstal-

tete die Schulbehörde eine Jubiläums-
feier zu Ehren des Oberlehrers der hie-
sigen Realschule, I. Konrad Gaffer,
der, noch in voller geistiger und leibli-
cher Kraft stehend, sein 50. Amtsjahr
als Rtallehrer zurückgelegt hatte.

Winterthur. Es erschoß sich
aus seinem Zimmer ein junger Mann
Namens Glatiselder aus Solothurn,
Krahnenführer in der schweizerischen

Polnisch - Ostrau. Hier er-
eignete sich ein Unglück, dem der 28

Jahre alte Oberhäuer Franz Pfleger
zum Opfer siel. Der Unglückliche
wollte eingebohrte, aber versagte Dy-

namitpatronen herausbesördern. Bei
dieser Manipulation explodirten die
Dyiiamitpalronen.wobtiDsleger fürch-
terlich verletzt wurde. Bewußtlos
wurde er zutage gefördert und nach
Anlegung des Nothverband.'s in das

hiesige Krankenhaus übergeführt, wo-
selbst er bald darauf verschied, ohne
das Bewußtsein erlangt zu haben.
D-r Bedauernswerthe hinterläßt eine
Wittwe mit einem Kinde.

Prag. D-r sürsterzbischöfliche
Domänenratb Zverina, Ritter
des Franz Joses - Ordens und Besitzer
mehrerer päpstlicher Orden, stierte das
Jubiläum seiner fünfzigjährigen Thä-
tigkeit im Dienste der gräslichen Fa-
milie Schönborn.

Salzburg. Eleonore Pachta,
geb. Gräfin Podstatzky - Liechtenstein,
ist im 75. Lebensjahre gestorben. Die
Verblichene, geboren am 10. Januar
1831, war eine Tochter des am 18.
Mai v. I. im 98. Lebensjahre verstor-
benen vormaligen Oberhosineisters der
Großherzogin Alice von Toscana,
Grafen Gustav Postatzky - Liechten-
stein.

Tetschen. Der Unterrichtsmini-
ster hat den Lehrer an der allgemeinen
Staats - Handwerkerfchule hierfelbs!,
August Albrich, unter Verleihung d:S

Prosefforentitels im Lehramt« bestä-
tigt und zum Dozenten für Perspek-
tive an der Kunstakaden ie in Prag
den Architekten und Fachlehrer an der
Fortbildungsschule für Goldarbeiter
u. f. w. in Prag Alois Dryak be-
stellt.

Schlosser Krecke in der Werkstatt dtr

weit Berlin, verübt. Aus einem Wa-
genabtheil des Berliner Mittagszuges,
in welchem sich russische Auswanderer

ein etwa zweijähriges Kind auf den
Bahnkörper geschleudert. Das un-
glückliche Wesen, welches fchwereKopf»

That in seinem Blute schwimmend
aufgefunden. Der Beamte telepho-
nirte den Vorfall sofort an die Sta-
tion Filehne, wo die Rabeneltern beim
Eintrefft» des Zugts ermitttlt und

verhaftet wurden.
Eine sehr bemerkens»

w«rth« Operation beschrieb Dr. La-
grang« aus Bordeaux in der letzten
Sitzung dtrPariser ?Acatx-mi« de Me-
dicin«". D«m Patientin war durch ei-
nen Unfall die ganze Gesichtshaut ver-
brannt, das linke Augenlid war gänz-
lich verschwunden. Dr. Lagrange be-
schloß. die Haut des linken Armes an
die Stelle der letzteren zu übertragen.

In Martinsthal bei

Nest« lieg«nd«s Rothkehlchen in die

herbeilockt«.
Unterde in Einfluss« d«r

Hitz« würd« unlängst der Bahnwäch-

auf der Strecke zwischen Bradsord und
Leeds plötzlich um die Mittagsstunde
von religiösem Wahnsinn befallen.

auf ?Halt" gestellt hätte. So blieben
die Züge zu beiden Seiten d«s Wäch-
terhäuschens stehen. Der Ursach« der
Stockung nachsorschknd, begab man sich
tndlich in's Wächterhäuschen und fand
es lt«r. Rasch würd- tin anderer
Bahnwächter von der nächsten Station
herbeigeholt und der regelmäßige Ver-
kehr wieder hergestellt. Storey wurde
in das Irrenhaus von Bradsord ge-
bracht.

Ein sehr schönes und ge-
lungenes Fest, welchts das gute und

herzlich« Einvernehmen zwischen Spa-

niern und Deutschen beweist, wurde
dieser Tage in der Montana - Kaserne
in Madrid gefeiert. Der Verein Ger-
mania hatte vor Kurzem das Offi-
zierskorps deS berühmten und ruhm-
vollen Königs - Infanterie - Regi-
ments Jnmemorial No. 1 als Gast bei

deutschen Kaisers, aus der anoeren das

Alfons' .XIII. zeigte. Außerdem sah
man verschiedene Kriegsbildei! so

lieren, bei denen der ehemalige Oberst
des Regiments, Marquis de Mendi-
garria, die.itt, verehrt worden ist. Der
Oberst begrüßte die Vertreter deS

letzteres als Vorbild hinstellte, dein

Alfons


